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Indienststellung neuer Autobusse in der Sowjetunion. Eine 
dieser modernen Typen in den Straßen Moskaus 

Neuerung auf dem Gebiete der Theatertechnik. Ein sowjetischer 
Ingenieur konstruierte einen Apparat, durch den es möglich wird, 
Vorgänge auf der Bilhne zugleich durch Licht als auch durch Ton 
zu untermalen. Auf dem Bilde der Erfinder Ing. W. P. Krylow 

ENGLAND 

Das neue Rennboot des englischen Weltrekordfahrers Sir 

Malcolm Campbell, "Bluebird", hat bereits Düsenantrieb 

Ein interessantes Ausstellungsstück bei der in London stattfin­

denden Ausstellung "Das ideale Heim" war ein Spinnengewebe, das 
Scotland Yard als "Ideales Heim filr den Verbrecher" ausstellte 

clll1iwrlut-J-pillµl
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Versuch mit Glasinstrumenten. Ein amerikanischer Künstler • 

ließ sich 12 Musikinstrumente aus Plexiglas anfertigen und 

gab damit in New York Konzerte 

Das fliegende Auto wird Wirklichkeit. Einer der vielen Probe­

versuche mit einer bereits sehr geschmackvoll ausgeführten 
"Auto-Flugzeug-Kombination" auf einem Flugfeld in USA 

(j.11llltknieh Foto: Pranz, l'1·essedi�n1Jt 

Die französische Autoindustrie hat sich: bereits wieder soweit 

erholt, daß sie nun mit dem Bau von Rennwagen beginnen kann. 

Auf dem Bilde einer der neuesten französischen Rennwagen 

Auf dem Gebiete der Medizin gelang einem französischen Arzt 

die Herstellung einer Salbe, die, auf die frische Wunde aufge­

tragen, jede Infektion verhindert. Rechts der Forscher und 

Entdecker dieses neuen Arzneimittels 
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Wert der Spurensicherung 

(J)u1 JJtiinne,,_ odev- J/lann ?
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Vor •111." (fcn Jah1 cn w uTde unw i l  YO n X. in �ieder­
öslcrreich der Kaurman1 1  A . d u rch mehr rc Pis.lo lcn 4 

schüs.se e:rmot·d,el, a 1tf'uefund n .  Es l ag cinwandf,•ci Raub­
mord vor. DLe Tal konnte ois n un n ichl au fg,eldärl wer­
de.in und wird ,r.e:rm uhL.ich - u nd d as m u ß  hier zur  Lehre 
aus  dm cm , erbrech n cli!ndeu lig fesLgcba l lcn werden -
nichl  mehr geklärt werden können,  wci l  damal  auf  die 
. o wkhHgc Spuren icherun<1 am Tatort ,,,ercr s l".n wurde. 
Es wli:rd immer e:in Rä tsel  blteiben, ob d rei Männer oder 
et.in Mann am Tator l waren .  

Zur  Zcti.L der Tal lag frischer Sdmec. Man verhaflc l c, 
ganz r ichl.i1g hetrach le l ,  soforl den Beglei ler  d es ., a l �  
d ' t l  skhe.rcn Täler, ha l le aber vercressen,  daß  es  doch 
nolwen<lii1g gewesen wäre, auf Grund von Spuren J s L ­
zusL Lien, ob nJ,cht auch andere Pers'On,cn a l s  Tü l c-r i n  
ße..l rachl komm"'n köninLcn. Nac:h d e n  Vermu t uni r"n 
eini'ger Organ,e kon nle n ur Z .  dC'r Täler sei n ; deSlha lh  f1nd 
man • nichl nntwcnd iig, wei lcrc.s w1i'C'll l igcs :\ fo l erial  zu  
. ammeiln und oomiil wurde der  größlie Fehl er in dieser 
l\Cord angclegen heLL ber1ang n. Am Talorl bem ü ht e  si-ch 
t'i'n c Kommi.sion ;  prominen !Je und  unprominen te  Por­
son n z.crs.Lörte.n fahrlässig die so fa1 )c] haf len, mar­
kan ten Spur  n iim Schneie, und a l s  nad1. S tu nden Yerhörs 
-- das in ofern l\fäng in sich L mg, wei l  zu viele Per­
sonen cin,0emommen hallten und nach 0i nem a.Jten 
• p-nkhworL  viele Köche dien Bre:i \'Crsalzcn - d i e  Ver­
s,ion auflauchk, daß d :r, i :\fänner au dem an. der l raßc 
gele 11eruen ,vald kam n und m il tcl Rc,·o lvcr  chüsscn 
gc.lö l e l  ha l len, such te  man am Ta lort nach cvcn luc-J l c 1 1  

Spuren ,  aber ,es korLJil,e koi.ne genatte Festst · l l un° mclu· 
gc l roffcJl wend n, wei l H undeirl c  von S p u ren anderer 
Personen d i-c Tä l er pu1rC11 vcrlr • Lrn _ha l len . z. wurde 
u n ter dem Verdacht, d,en RaubmorJ begangc\11 zu  haben,
dem Gcrikhl -ein rrel iefert u nd nach mona l elangc.r Unter­
suchung frrii crelasscn .

Oftmal wurde der AnzeILgiea.k l znrr Hand ganommcn,  
s l ud.i.crl, aber ebensooft zur Sei t e  gelegt, m iL der 1m­
cnl schLeden1en An lworl : d 1·e1i :. Iännccr oder ein :Man n ? 

Der Verfasser cHescr AbhandlW1.g sprach vor elirn m 
Jahr m i l  dem ez,iiet'geh i l fen W. , dc,r sernerzc i" l m i t  P1·0-
fcssor Dr. \Verkgar lner d ie Obduktion der Leiche des .\. . 
cl urchlührlc.  Bei (He ·,er n terred u.ng betonte  W. , daß er 
sich noch crenau cri1n n,ern könne, daß bei den Erhebungen 
von den '"i•e l cn am Tatort  anwesenden Pc.rsonen die 
Spuricn vertreten w urd n und somiil n Lchl m ehr fC'slge­
sLel l t  we1rden konn lre oh mehrere oder eine Person am 
Tatort waren . Wenn sokhe Dinge einem Lai en auffal l en 
und in Erinnerung b l e iben um wieviel mehr  m u ß  'cin 
SLchcrhci tsorgan daea u r  bedacht siein, so lche. nlschei­
<l rnd en Fehler au,szuschalLan .  Der Mord an dem Kauf­
mann A. i s t  noch ungek lü rt, we.i l d ie  Spu ren am Tatort 
J llch L  ges.icherl wurden .  Lernen wir au diesem Fehkr !  
� Ian  sol l nicht nur r s l lo • gck lärbe Fäl le d em L crkre.is 
,·or  Augen fü'hren, s ndm,11 au we n llidhcn Fehl ern 
für  d·iic Zuik.u n fl ,e i ne Leh1· • 7.i i chen . 

l nd tn di m Fa l l e  hiei ßL  die Lehre :  Sicl1erung der
Spm n !  

D A S  B E K A N N T E  
WA R E N H A U S  FUR 
ALLE G E B RAU C HS­
G E  G E  S T Ä N D E
U N D B E K LE I D U  G 
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Thcoäor D r  c i s e r  ne rrn t d ' t l  Hel d en sei nes prüch­
l igcn Romans ,Das Ge.n ie" e i Ll e n g I ä n z e 11  d c n Z u­
h ö r  c r. Wen n man das l iie · t ,  i L man im er L cJ1 Augr 'n­
h l ic k. er · Laun l .  Gew iß, e • 1 1 ibl g l ünz.endc R rd 11.cr, , 1 H \n­
z nd ' Caus•eu.re, glän.2iend c  Un l erhal l un cr k Cms l l er. Aber 
wie komm l  uner, det· n ur z uhört ,  wa a n  d c r c spre­
chen zu d i'c ei:- au z-eichnenden Anei-I<enn u ng ?  

Und d och is l das .Z tt höre.n elne hohe, vornehm e  
u.nd scl L n geübte Ku.nst. D i e  m ei ten Mensch n hören
itn holder Ic-hbe�c�'oon.heil am lri.ebs tcn sich selhcr reden ,
was andere vorzubringen wl s en, hal  für Si ie  nur  inso­
wcil Bedeu t ung, als e. BeZJi hungcn zur  e igenen Person
erken nen läßl, an d ie sJ.,e dan n  auch rnl l  freudiger
En lschlos.senhe i l  so ba1d a ls  möglkh anzukn ü pfen sich
bes l reben . Zum Zuhören iist Sclbsl veirgessenhcit und
völ l i r1c H i ngebung erforiderl ich,  zum Zuhören gehörl  vor
a l lem d i'e Fähie1lrni l uad der En.lsch l n ß  in da Wie cn
d ·s M ilmen .  chen hineinzu:schl ü pfen .

\ er das ka 11Jn , i t ei n g länzender Zu hörer. E i n 
Großld l  der K UJ111St d,es, V,erhande l ns best eht i:u ;d er 
Kunsl des Zuhör 'ns. Immer w1eder wi•rd d i e  K lage Jau l : 
�fa11 ha l  miich nivch l reden l a  e.n. E • is l  j a  k l ar, daß  d i e  
Prozeßvor  chri ff.en. ru11 achhlche Vorbrincr,en lrin lanzu­
ha.l Lcn bem üht s i.nd .  .\ber wfo oll  man denJ1 fer l ig­
hri.ngcn, von Leu len das " ,e  ,cn t lrid1e  zu erfragen.  denen 
d as V�rmö<1en siJch. sachlich auszuc lrückc,n , völ l i rt  abgeh ! .  
Pnd d iese L,eu l1e sti.nd viel zahl rcichcr a l s  man anzu­
nehmen geneigL ist .  . ur d tmch l i  bevoll Anhören 
wilrd man zum Z-i l gelanqen und der Sache au f  den 
Grund sehen u n<i fütr n i! h t. i l d e1· e infache �[ensch 
dankba:ri r. ails d aß ma:n i hn anhör! ,  c l aß man fü r ihn 
Z<'�L hat .  Li:cber Wei l  ·chwcifi e1ke i l cn m il einsichLsvo 1 1 er 
::\'achsicltl ü_ber ich ergehenr1. la s n, als be im :rech t­
s1.11chendoo Fub1 i lrnm d n Eilldruck der R cht v rwel­
gcruin<1 hinterla en, ohnie der Sache kcrendwie <1eni H z t  
zu  haben. 

DLe mang ' lnde Ber ä:Lschafl. , zuzu'höre.n , i l üb1,ja ns  
r Lne InLe.lli,genzksan kh i t ,  ctae i n  a l l  n In l cl l iigcnzberuf.cn. 
le idc1· ehr v,crbr itc l i l . Sie en l lamml  einer unzulref­
fondcm Aus legu ng des Begriffes der  geist i gen Überlegen­
hei t .  cllie Schu l e, B i l dun.� und Prax is verm i l l  l n .  D nn 
geils'tlige Überlegen hei t  1 l  nichl dazu dienen., si .c l Tnge­
bildeiten ood minder Geb i lde len in ver le lz  ndc.r, erni edri­
gc-nde:r \V,ei e fü hlen zu l assen, ihre Bestimm ung ist viel­
mehr, den MHmen chien Ir i] fe zu  brin e1[!11 und  ie au fzu4 

rirMen .  
Zum Zuhör-en gehö1◄l d i1e G e d u l d des I Ii,oh. Wer 

den. Faden der Gedrnld verl ii rt, wem d i e  Z ei t  mangel t, 
wer sch locMe 1 erven hal d r b iet et c.i,n B i l d  von Uilll­
bch rr, cM'hei l 'll!nicl Zerfahrenhei t  und macht den übal­
stcn Ei:ndruc.k. Gewi ß, die Leu t e, d(ie ein en an l üaen, 
und d Le LeU'te, cl ite so furcht bar vic<l red n ,  sfod <lei� 
Schrec:ken jeder Verhandlung. Aber sie i n cl ander eits 
wfod r diie d ankbarstfen Objekte fü r den kl ngm Vcrhand­
l u ngs l  'i:Ler. Maxim Gorki hat das Worl geprägt, daß 
ma11 eiJnem �fonscbie11., wenn er 1 ügt, zühören und s.ich 
zu crk l äneu suchen o 11e  w a r u m r l ügt. So kön n e  
m a n  oft den Mensrhen d u  r h e i n c L ü g  c vi l besser 
krrm en l enruen als durch d1c WahrhC' i t. Fnd der S-chw:' Hrnr 
is l i n  Ländie1er Gefahr, aus <ler Schule zu s,chwfiltzcm 
und ine nvor i-rhtie1keit  zu begehen d enn n icli. ts. i•. t
schw,oiicr zu h frlien a ls  ooi:ne eigen e Zunae. 

E ist daher äuße.r "t un1klug, e inen L ügner od er 
cinan gesch·wätz igen Menschen n icht reden  zu l assen 
oder gar ich üb r i hn zu äracrn. Wa bei e-un cr s.olJ 
chen Verhandlrnng an Knappheit und Zei t crsparn is v r­
lorcngcht, w ird a:n Int 1eni Uät gewonnen .  

G d u 1 d  und hi'CraU ehe R uhe zcigc:n den Meü.stcr. 
D i e  Yerhand l m1g  m u ß  wohH mperi rl ablau fen . Drama­
L i  ehe H öhepunk te  1a sen si,ch in einer klamoro en Ver-

Von Hofrat Dr. RICHARD K ILHOF 
Präsident des Krei gerichtes Wr. Neustadt 

handlun.g kaum vermcLden . Aber der Vcrhand l ungsl c.i l er 
muß  der  ruhende Po l b leiben , sc.incu.· starken Hand m u ß  
e s  immer gel i ngen,  d ie erregten Wogen zu  glätten . \V,ar 
ll iie Seföslbeherr ·c.h un.g ,·erl icr l  tmd si-ch soi ncm l n m u  L • 
Jt i n-0lbl, macht  i,ch mi. L d, mj e'l1Iigcm gern in, d er s·ei.n 
l 'rLe i l  am·uft .  Verhandeln  is L  ,ein Officium nobi l e. Wer
eine V rha11d l lung lei �e'l, sei es auch die k l eins te  und un ­
hcdC'u°kndstc s,o l l  sich unausgeset zt vor Augen ha l l en
daß 'r der höchslc Wü,nlent rägcr im Saa l e  isl Wi l l  er
b � andern An rk,cnnung find n ,  muß r vor a l l em fü1
sri nie Pier on eile \\'ü tx le  u1nd das An  ehen d Aml cs zu 
walwcn b s L 1,ebl  ,ein, das i n  sei ne  Hände  <1c l cgl  ist. Die
ger1ngfügig L Abweichll'ng ,·on diieser R egel  rä,chl sich
zumei L ba l d  und ehr fü h l bar.

Es k ann n ichl  zwe i �e lha fl s,ei.n, daß d,em l c.i scslen 
Ver uch, dc.n ruh igen .\.b l au l' zu  · löPen oder di \Vahr­
h.eiL findu�vr zu cr:chw t'\Cn , m il rü•ckskhls loser S t renge 
cnLgca ng l re l r'll wrrdrn m uß. .\ l l ei-n Würcl u nd An-

he.n wahrl am nachha l t i,gs lcn ,  wer sei ne  Vcrhandl ungs­
wci'se s-0 1 i n r i ch l el ,  daß ni1chl der l c'lis l Yorwurf gegen 
sie J a u t  werden kann .  

Verharnd l mH{sku n l ii l K u ns l  d s Edeh ns. Tu r w r 
ganz u n d  gar Jy, i  d er Sacb. i -; I , wc1· d n Fa l f  mi l fü hl'l„ 
m i llcidcl ,  m i ler leM, k a n n Y rhandel n . Vcrhandl ung ·­
kunsL i st d ie Knn .  l d es chweig ns.  ,ver jahraus jahr�n 
am crrü nen Vrrhand l ung · lr eh s i t z t. an dem z i,eht  das 
lürmend Gauke l  · p iel d es Lebens i'n sei nen ,·ie l,en ofl 
helleren oft schmerzYo l l en und ofl grole ken G La i ­
Lungen w iic e in  hunl,er Fa1L r vorbei Grrade der Vcr­
handhmgs l c i lcr, für d en das Verhande ln  nicht, w H ·er 

• als Beruf  ausüb ! ,  an Unm i tLelbarkei t verloren hat ,
für dcn l d ie Parteien ) [  1 chcn von Flc i  eh und B l u l  
s ind,  i · L  in s län c J i crer Gefahr, d ut·ch e in  unbedad1t1es 
Wort den .\ nschriin subjekfo·er E in te1 l ung zu e.rwookc-11 . 

Glaser ha l gc ·ag l ,  es komme nicht b loß darauf an , 
gerech t zu ein , ma.n m üs ,e au.eh crer:.>ch l scheinen . 
Schweigen i l d i  obersle Pfücht < lcs V rhande lndcn 
und ,e gehörL zu den . chwiierig  l en u fgabeJt, die d ie 
Verhand lung k un l s t e l l t  eine E instcl l'Lm ,r n ich t zu ver• 
ralen und der inne1�ea S li m m e  Schwelgen zu gebieten .  
r i chl.s sichaclien d em Ansehen so sehr a il s  Unsachl ichkei t  

u nd d i eigung zu persönl ichen B 111 rlmngen , und 
nl  'hls i l meh r  gee iqncl ,  d ' i  Wert h.ü .l zung z u  hehen, 
al vornehme Zurückhall ung, l eiid1ensichafl s lose Beharr­
l ichkci l., u nhe in- le Sachl ichkei t  und  Voraussetzungslosiia­
kei l .  Das M)weichen vom Gegenst ande, das Vors-chieb�n 
c lcr c1e1cnen Person , Voreingenommenhei t  tmd da Durch­
h l id:en lassen der ,eig n� Mei n u ne1 ru fen regelmäßig un-
1 1cbsame ,vei lerung 1 hervor. 

' • 

Vorneh me Zurückha:fümg hat lliidhls m i t  üb rheb­
l ichlceit zu tun .  D ics,e .ilst weder vornehm noch zuriick­
ha1 t end . S1e Lst i n  der Hegel das Ergebnis de h i l flos n 
Bes lr,eben , eigene Mänge l  zu verdecken und ,ai'n Zei­
chen von Sd1wäche. Si ie läß t  e ine. ve.rkchr l e  Eins l e lhmg 
zur  rechl ·uchenden Bevölkeru n cr erkcnnm und  m indert 
das Vcrlrauon z t1 den Ämt•em . 

Vor a l lem so l l l e man skh �Lets vor Aucren ha l l en ,  
daß \yerhande ln Umcrang mi l l\f ,e n s c h e. n i st .  Gesetzes­
kennlmi • , auch dfo umfassend t en ,  re i-chen d azu n icht 
aus. J ttri li sche Kenntnisse s,ü1d ci.n L hrgu l ,  das zu v :r­
m i l tcl n  den  hohen Schulien zufä l l t .  :if n. dhenkenntn issc 
l ehrl d iie harte Schul1e des Lebens. Sie sol l l c  es wcn,i<"­
slcns. Aber nichts fä l l l  d erri l\fenscheu schwerer, als i n
das Seelen1eb n seine l\IJ l m enschen E inb l i-ck zu  ge­
winnen ,  wäre e auch da eigen. Kind oder der Le} )  ' 1 15'­
g.efährle u111<l W,eggenosse.. Wer di s im Shm bchä l l ,
wLrd von so manchem F hl crdff "fü r  ei ne Person be­
wah rt b l eiben und wird dazu bei lragen können ,  daß dfo
Bevölkerung d er wir ja a.Ue dienen sol l n, zu i hren Bo­
hörden w1i.cd er größenes Vertrauen gewimlt.
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Xasseneinbtudi in _ll!. 
In der XuC'hl Yo111 7. zum 8. Juni rn l(i wuni" l>ei 

l'ill •r großen Fit·111�1 in :'\. ein Kasst•111·inl>r11ch n•t•iH>L 
wol><.'i Lohng('lder in der llülw rn11 70.000 S gL,slohlrn 
wurden. Beim erslcn .\11�<'11s iwin k,mnlL'l1 clil C:cnrlar­
nH·11 an der Kassl' seil>sl kl'i:IL' l>ra11ehluren '.\11halls­
pu11kle find�·n. :'\ur c;nc FL·ml"rselwihc·, lii· Yennul­
lich ,·011 dl'll Tiil •rn :ws½' ··lnill 'n w1mk. 11111 in dl'll 
Kasst•nra11111 zu gl'lan'..{en. l,'> .lllic gt'f1111d(•11 und siehlT-
0·cslelll werdt·.11. .\11 dks ..- Fl·nsl ·1·sehl ilH· war C'S nun
möglich. FingL'rul>clrCitke reslw!-ilcllc 11. d il' siehPrlieh dit• 
Wl'il 'l'l'll Erh IH1ngL'll i11 c•in, l>l'·lin11nl·• Hielllun•� gc.•­
\Ytt"Sl'll hülicn w�i1 l' dl1r YL•r:.,;lc icl1 in dl•r Karlei cii's 
kri•ninallC'el1111sehc11 Lal>:>raloriums JJiehl ncgJ.li,· aus­
q,fallc•11. Es l>rauehl in c1:e,'l'nl Zusa11111H11h:rngr• 11ic·ht
l'i�c•n.s crw:ihnl werclt>11, daß kl•itH' z,,·t i :"llt•11scht•n !.{ll'ieht'
J >apillarlinil'n I> •:ilzen. Somil mußlr ein :.uHkrtT \ Y ,•g
lfrschril.Len \\'l'nlcn, um den Tiilt'r auszuLir:ehu1. 

/i'oto: Pafrlt. Tro,oal 

Der Kassenraum von außen mit dem Fenster, durch 

das der Kassenschriinker einstieg 

on Gendarm EH. r T OLE KY, � 1en 

Foto: l'utl'lt. Trow11l 

Die rechteckig durchgeführte Aulschneldung des Kassen­

panzers. Dadurch wurde es mögllch, den Schloßmechanls­

mus auszuschalten und dle Kasse zu öffnen 

Im Zuge d·•r am Tatort gcprbg 'lll'l1 Erhchungen 
kon11i<' ein :\Lrnn erni 'l'l w 'r,ll'll, l ·1· in dl'r Schlos:e1·­
werksliil le dc"i E 'lrit•l1es l"in für den norn,falen (iclmrnch 
l'rC'mdt•s \Y •rkz ug n'l'frrli rLe und hiel'iiei von s ·cncm 
\\'erkmeisl ·r I> ·lrl'lc·n wurJt•. Daclureh ergal> si h ein 
Yt'r<lachtsmomcnl, das Hirhl nngepri'lrt i> •isl'ill'gl'll'gl 
\\'l'rcle11 durfte. Die darauff,ilgt•n'h•n Yl.'l"llc.'iununaen und 
dil' sol'orL du1·eltgt'fi'tl11·ll' 1Tausltlu1· hsuch1111g ,. rli •[en 
nl>er <•1·t'olgl s. Dei· Y rcl�ichli;�lc• wit'gte sich daraufhin 
in 'iclwrh�iL. V n c1 n cli l"11lersudu1n!,. 1'üh1·l'J1dc11 
Beam len wurde er· aber nicht mehr au· den Au<rcn 
gclaS!)l.'11. Durch di,' ·c \"Orübergehcnch- Xichlachtnn, .. 
11111 ßk11 auch •. inc )lilhclfcr a.�111C'hmcn, denn soYi•� 
stand scho11 frsl, <laf� >incr allein den Einl>nuch ni'c:hb 
halle durchführen kölllt '11, daß üu0·cnl>li,cklich keine 

in.Nuß, Eiche, Olivenesche, Mahagoni usw. und Küchen­

möbel von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung 
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GC'fahe mehr heslehc. Be lärkt wurden . ic 11() h dacltwch, 
da'.ß wcilerc l"..rhebuncr n in Wi •n, hl'i der Xatio11alhank 
und hczügli h d r � si h rl n Fingerabdrü ke im kri­
minall 'chnischen Laboral rium. clie .\hb{'1·11fnng dr1· 
lkamlr11 " m Talorl nolw 'tHlig machten. 

.\uf dC'll allen und bcwührlcn kriiminalislisrhen .\us­
�pruch .. Suche da \Ycib, dann hasl Dn den üler" sich 
sl ützcnd, konnlc der (; ndarnwriep )Slcn tatsüchlid1 Pinc 
Frau ausrindig machrn. <lit• mil einer, dc'r in den Png•n•n 
Kreis der Ycrdüchliglcn l'inhcz >�l'llt'n Pl.•r. ncn in Yt•r­
hindung sland. Diest' licfcrlt' nrlrauliche .\nhaltspnnkle, 
so daß mit d •r Yl•rnchmung 'Ln . d 1· ·crdürhliglc11 be­
gonnen wprclen konnte. :'\ach slunclC'nlangcm Krcuz:,·cr­
hör sich überführ! gc.·ch II un l rnürlw gcmad1L, lrglc 
die er t"i11 GcsUiwlnis all den Einhrnch au gcführl z11 
haben. Zu diesem Gcs!ü11d11j • wurde er Y�r allem auch 
dadurch hewogcn, da ihn sci,nc i> ·i·kn Komplicen l>c­
sondpr' jener. der die 'C'S fr'..lgw,idi!4P Insl rum rnl an­
fc-rligte. Yollk.)mmcn hela-;lclcn. Im Verlaufe {lc>r \'ci-­
lH:hnrnng II st ·llle sich <la:1111 heraus. daß l>cicll' :\filhcll'er 
unier ,\nkilung· des Kassensehrünkcr·s jenes \Verkzt•11g

1 

cinie sogcna1111Ü' ,,Schnc.'i,go�1:·he''. n•rft>rliglcn. Somit war 
t>I'Wiesl'll daß sie gcmei.n. am ,··>r .\usl'i"1hn111g der Tnl
ckn Pla11 für d� •s n Einhrnch hegten.

Nach erfolglcr Daldyloskopi.c de'> Knsscnc;ch1·iinkt•rs 
und der durchg führten f'hcrprüfung mi-l rl '11 al>gl'nom­
mcncn Fing rahdrücke11 auf dt•r Fc>nsl •rs, hcilH'. fancl 
da· Ge ·ländnis de· Ycrbrechers sC'itH' fa-chmünnisd1L1 

BcsliHigung. 
Die w ,iteren . Tachfo1·s<'hu11gen hrachlcn anch fa_ l 

zu1· Gü.nzc den geslobl 11 '11 G( ldhetrng zustande, der 
nach .\b • hluß cler g samten Erhchu11gcn als Krönung 
der .\rheil, der ge chiidi••rten Firma ühcrgt'lH'l1 wcrdl'n 
konn(<'. 

Foto: Patrlt. 'Irowat 

Innenkassenansicht. Dns linke obere Fach weist noch­

malige Anbobrnng auf 

Der Kas. ensehr:inkcr, der insgcsaml clrciz Im Vor­
slraf n ha11e. wollle nach ·einem g a]ü-cklcn Einbruch 
ins .\n land fHichlen.. 

Wiedrrum halle ein G ncla1·mericp L 11, in \'Orhild­
lieher Zusallllll"llal'll il mit Bcamlcn der Erh bungsah­
lcilung, ein Vl·l'hr eh n g klürl uncl so rlPr Gcrc-chLirr­
kdl zum . i(,g Yerholfcn. 

ERSTES KAUFHAUS WIENS 
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Ein Kuriosum der Verbrecherwelt 

0ie JUJJ11Jl/lle tJML (f)t1-rlifl tM-fl- � 

Vor vidrn .fahrrn clicnlc ich hPi l'iincm großrn Gen­
darmerieposL nkommando in der • ühc ,·011 Wien. Bei 
ein m Rückbli k auf di Yielen ßeo h nhcilen an di . em 
Dienstort fiel mir ein ganz besonderer Fall ein, den 
ich seiner Merkwürdigkeit halb r in kurzen Zügen 
schildere. 

' 

Ein Postenlrnmerad c ·kortierle rinr hiths he. scllla:1kc 
und offenbar auch n h gul erhaltene Frauen pe1•.on 
zum G 11darmeri, po ·l n. Er hall' hl auf fri ·eh 'l' Tal 
hci einem Einhrucru di h �tahl helr Lc_vn. ,\ls der Gendarm 
cH Ein leigdi bin Yernehmen wolllt', erhielt r , chon 
bei der Frag nach dem 1 Tal.ional k ·uic Antwort. Be­
greiflich daß 'di am Po ·Lcn anw . enden neamlcn das 
eigenarline G •schöpf einer ß lrachlung unterzogen. WC'il 
O'f'fcnhar anzunchm n war, s mach' i'h.r ein körper­
lichr Gebr h n cla Sprcchrn unmöglich. lu.nden ,·er­
ra.nn n in dem B müh n dl B sclrnldigle dtu·ch vcr­
nCmflige Zured tl zum pr eh tl zu bewegen, aber 
war leider all • Y rgehlich. In der Fo�gt• ercra!) ·1 h, daß 
ich ir1 Gegenwart der Diebin sadl : .,\Venn i prechrn 
könnle, so würde ·i chon ihre .'rnnabcn machen, aber 
es i t ihr nicht mö<tli,c'h, weil sl tumm i t." Groß wa1· 
unser Er law1cJ1, al tliie Geselzesüb •t·Lrelcrin mil nicht 
zu JauLcr, aber imm rhin dcttllichcr . Limme plölzli,ch 
Tag 1'[onal lllnd Jahr ihret· G ·burl ancta.b. l nd dann " r­
. chloß i h ihr �[und .zu einem �isVr n Seil\ jcten. X h 
vor blauf der Fri• l ww·de die B • ·chuldirttc al • l nhc­
kannle dem G ri ht incr licfcrl. Dei· ,•cm •hm ndc Ka­
m ·rad hall ihre kurze .\ne1ab nolicrl und auf Grund 

cli1r ·er LelJL.e r eiJ1c Fahndung an, die ergab daß dir 
Person dpr D: bin •imyan<ll'rci fc ·1,1cslclll werdt•n konnl . 

Der l Tnlcrsu, lrnng ·,J"i1cht r bemühte ·ich die Dirhin 
zum sprechen zu h w !:{ n, ahcr es nützte niichls. Die 
Arzl ·l •lll n f.e·t daß <lü• inlelligcnte Be chuldinte voll­
kommen g und und durdi.aus in der Lane sei ihre 
. pre hwerkzeuge ztt g braud1t1n. n<l d n.noch kam cil 
il1r r ·o müh clig alJ? nmcr n n ktu·zci1 Ancrabe- ihrer 
Gehurlsdaten keiln 'Laul über ihre Lipp n, we.nn sie ver­
nommen wurd . end lr lzdem si b<>harrlich . hwit•g, 
wl!Jfdc si vor ihr Ri,chler c1 lclll. .\b r aud1 in der 
IIarnplv rhandlunn Jcal die Ang klaal w ilerhin ihr 
s011dcrba1·e Verhall ll an den Tag. Ri,cht r, höffen 
rnncl aud1 <lic Zuhörer lclll tl in n llci1 vorkom­
me ndc-H, ganz eig narlicr n Fall, fe l. Dann kan1 s schlic.ß­
li h zur l rleilSY"t'rkündung und auch di. Verkündung 
einer mchrjähricrcn K rlrnr Lraf der oflmals rnrbe­
slraft n Gcwohnh il li bi.n f'ülu·L zu kein r Veränderuncr 
ihre Y'rhalt n . Aur die Franc nach Ergr iftmg eines 
Hcchlsmiltel blieb i abcrmal lumm. 

Am nächsl n Tag land in der Z Lltrng rubdk ., ,c· 
richlss.aal ' di \\'ic I r<ra]) d r Verhandln,ng unter dem 
Schlagwort Die lummr YOll Porlid YOr G ri. hl". Gewiß 
gi.bl es �len eh n di ganz ,eicrenartig ind, abe1·, daß 
sich eine i11l lli[r nl \'Prbre hcrin ganz von ·clbst je le1� 
V ,rlcidi<rune1 mögli.chkeil beraubte und eine langjührige 
Kerker Lrafe hinnahm ohn eine Miene zu v rändern isl 
itimalio in meinem Erinnern innerhalb mc-iner lang-

ffthrin 11 G ndarm riedien lzeit. R. •. 
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Als ·kh dlc Tür hinler dem Einlrelenden oe -chlos cn 
halle, rhob sich Di cro Fernand •z aus einem . luhl vor 
dem Schreiblisch u11.<l gino drm nkömmli.ncr entgegPn. 

,,'n Ab nd, Gomez!", bcnrüßle r inen B ttch. 
D r mil Gomcz ng 'r clele ni; klC' , hwciqcnd, be­

rührt flüchtia die dargeboLcn Hand ließ sich ohne 
l Tmsländc in i·ne11 der lieft>n Klub e.ssel fallen, zog 
si h die Zioarrenkisl des Hau hcrrcn heran und be­
diicnle ich. 

Ein Wolke des Unmut ob der Eigcnm:1chligkeil 
seine Gasle huschte ühce Diego Fernand"r, . tim -­
dann aber lü hrll • er und gah Gom z Fcuc1·. 

,Hab 11 un lange nkhl m hr g ·chen, Gomcr, .'· 
Da die. r immer noch , chwieg, f'uh,� Fernandez l'orl.: 
,.Deshalb freul s mich <laß . i so drncll mein l' .\uf­
l'ordcrw1 11 Fol0c' leL lelen." 

Gomez n:mchlc schwc(!:{ nd. 
,,I h hahl'", begann Di go Fcrnancl z Yon nNt m. 

,,dncn ,\nf'lrag für S1,c, der Üt Ilu· Fa h schläcrt. fii •r!'· 
l'nd dabei öffnel er Lll . chuhfa,ch ·eine. chreih-

l� ehr t•n lnahm di em einen kleinen Lcderb ult I und 
< nllc 'rl di-l�sen auf di' Plallc � i1H's Scl1rci.hli.<;che.s. 

Gom ,z sprang auf. 
,,Diamant n !" 
Es war da. r ·le \\'orl, welch s er sprach. 
„Ja Diamall'lrn !", 11ickle Fcrnandez gl 'i<',hmülig und 

schob <li' a-chl, t'lwa ('rhs ngr lkn Slei11t' zu einl'm ff:iuf­
ci1en zt sammcn. 

Da· Li ·hl der Slehlampr brach . ich in den pracht­
voll len Farb n atl den . leinen und schleuderlP ganzr 
Strahlenbündel in Blau, Hol, Grün, G 'IIJ und Oran:1c 
durcl1 clen Haum. 

. Pnlcr ßrüdrm cirn n ltes . ümmchrn w rl'', lürhelle 
Fernand •z und harg die , l i11C' wi(•dcr sorgfälli� in 
ihn•m Behälter. 

Dann wandle' er sich kurz an Gom z. 
D�c c l in ·oll 11 ic' üh r di Grcnzr bringen. Sie 

kennen un crn �Jiltelsmann <lrfllwn. l'nd ,·on dem Er­
lös . . .  ", Di, cro machl in kl in' Kun ·Lpau, e, . zehn 
Prozen.l für L ! Eim'C'l. landen?" 

lromez chültelle 1Jed:1chli•r drn Kopf. 
.,Zwanzic1!" sagte er dann ruhig, u11d streift sorn­

fültig die \s h von s in r Zi0a.rrc. 
Der l lzt, Coup hal mi h zw i Jahre gekostet! Al ·o: 

Zwanzi11 und nicht w niger!'· 
F rnand z Jachl crezwu1ncr n. 
, �e &iild ei n al'[.er Schurke, Gom z! \l o aut: Zwan­

zig Proz nl für ie." 
Ohne noch in Worl zu verli, r 11, erhol> i h Gom<'z, 

slc-ckl. • das B ttl khen mit d '11 Diamant 11 zu si h. und 
wandL<-' si h zum nehon. 

, fa' ?", riief ihm Dieoo Fornandcz nach. 
G sland s�hon UlnLcr der Tür. 
,)Iorgen!" 
,,Und d nk n Siie s..i,cb crefällig l lwa Neu s au:. 

Insp �klor forton hal Dien t, und der füllt auf di1e allen 
Sa he11 nicht mehr reun!" 

Es kam keine Anlwor'l mehr. 
Ld s lu1apple di,e Tür in Sdlloß. 

• 

Zu Haw angekommen, hloß i-ch Gomez in s in 
Arbe1l ·z.i:mmer ein und verhängte das SchlCt ,110 1. 

Sicher war sicher! 
Dann uchl er au seLner Zigarrenki tc eine b . 011-

d r di kc Importe hei-au , und nachd m r twa l.line 

lumle sorofüllin mil Lupe und Pinzcllen hantiert hall(', 
war n alle aci1l Diamanl n sicher und für kein ,\uge 
si:chlbar im dicken Bauch der Importe geborncn. 

Zufricd('IL b lra ht l{' Gom z in Werk. Ha! Et· war 
doch ein chlauer Kerl! Demt eben d[e Zigarre würde 
r morg 'n wühr ncl d r rcnzkonl.rollc brennend zwi­
chen dc.n Liipp n hallen. nd dann moohlen einet­

wegen z,ehn so chlau,e Sp'Cirlumde vom hlagc ln­
spcklor 1forl ns. komm n - b i ihm würden ie die mal 
nichLs firnd n! 

Rasch hollr Gom('Z noch seine Zinarrcnta. eh<-', füllte 
die lin.Jrc •il cl •r elhen mil fünf Zinarren und :tcrklc 
auf d�e r chi it' die prüparierlc Ziaarrc für si: h 
alkiri - clamil ja k inc Yerwe l slung pa ierle - dann 
becrab et· si h üußcrst vergnügt zu B tt. 

• 

,,Der Apf l fällt nicht weil \'0111 lamm!" 
Di s Sprichwort Lraf hcslimml auf Cat·lo, d 11 

J'ünfjähri,rrn Sohn Gomez'. hun<lC'rlprozcrüig zu. Er· war 
für sein All r eh n ftnßer ·t . ehlau und crcricben und 
halle schon man hes Di.11 11 n drehl", \'Oll d •m ·ein Er•· 
z •u•rcr keine .\hmrng halle. 

. in Licblincr·fach waren EnLd -ckung r i c.'n ! Das 
hierfür günsli'gs.l, Ohj kl war der hr •ihlisch seine.-; 
Yal r· - denn da fa.nde.n si h ofl die ·ond rbar·L 'n und 
srJLensl n IH!ncr .. \llcr<l'Lncr: envi chen lass n durfl.e 
t'r sich ni hl, <lelllt dann elzlc erügel ! . .:\h r wie dil• 
�[olle, lrolzdem si 'ich die Flün �1 v 'rscngl immer wi -
d r zum Li• hl flicnt, so zocr es au h Carlo imm r wieck1· 
unwider L •hli h zum vüterlich n chrl'ibli ·eh. So auch 
an dL cm )forrten. 

Di Lufl war r Lll, denn der \'al 1· rasierle ich im 
Badczimm •r; ·ein Pfeil' ri (er pfiff immer bei.m ra icrrn) 
war deullich zu hör n. L i e klcllt'rll' Carlo aur inc n 
,'luhl u11.d hidt auf d m c.hrcibliS<.'h Tm· lrnu. 

l'hr und Füllhall r intl. rcs ·ierlen ilrn längsl nidlL 
mehr. Darübe1r war r hi!nau . ,\IJer hi 'r - die 'S Din,g 
ha'll er 110 h ni cre-; h n. . T ugiierig nahm e1· di Zi­
garrenlasche zur Hand und öffnete den Verschluß. Der 
lnhall nll:1uscht, ihn i hllich .. h ll w llle er das 
Elui wi der • 'hli ß n da törle t�s plötzli ·h seinen Gl'­
rechüakL•Ll ·, irm daß auf der ei11cn . eile fünf, auf der 
ancl :r n ab r bloß eirt Ziaarre ,tc klc. 

\1 o holle r CU.e eine Zigai·rr ralli und . l ekle sie 
zu d .n andcrca fünf. 

So I Kun sa.h die Sache wcnjgs1'. n glri hmäßig aus! 
bcr als er mm da�· Etui schli ß n w lll , gi11g es nic'ht 

Jlliui .l!.anqe{( 'X.ru,ha 

S11eziaikaus 
lät Bekd.ei'Jllng- ad.d.et Spottatten 

(J-ag_d, Ski wul u,uut.iJJik, 
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w. Pn l im clb n Aug nbLlck ver lummlr das Pfrifcn 
d • Ya.lcr. und in w hlbekannl 'r . chrill nährrle ·id1 
cl •r Tfw. 

Jetzt um ,alle· i:n d r \\' lt nur . chnell gelurndclL ! 
Blilzschncll zog Carlo die nüch.. lbcslc Zi11arr' heraus 
und sl<'ckle ·i' wi d •r allt•m' auf die a.11 ier • , eile l<•s 
Etui.. 

Dann klappt er das lb zu und rul. rhlc eben Yom 
. luhl als der Yalt•r clas Zimm r l>elrat. .\h r cU.e er 
srh iRn ht•u lc rrul aufgeie 1l, 

Er gah Carlo hlol3 <'inen ru nnclschafll.iich 11 Klaps, 
schi-cldc' ihn aus dem Zimmer. und begann, laut pfeifend, 
S<'i•IH' Krawnlt ztt binden. 

• 

Donnernd l'uhr der D-Zug i1n die Hall de. Gr nz­
hahnhofc s. Hasch ,·erleill n sich die Zollheamtcn in <lir 
dnzcln1?11 \Vag n, um die ZoUrrYision ,·orzum•hmcn. 

Gomcz saß allein in :einem 2. Klassc-,\hlC'liL 
Als ihm das nührrkornnwnd<' Auf'- und Zuschi,chcn 

d<•r Ahleiltüre11 anzei<fll\ dal3 sich di<• Konlroll :pi11t•m 
. \bleiJ nüherle, holte t'r lü ·hel11cl st·in Z�!.{arrcn •lui her­
vor entnahm ihm die ei111Jclnc Zigarre, und . leckle sh• 
ju ·L in. Brand, al� si h di<' Tür ölTnelr und zw i Bramtr 
da· AblcLI betraten. 

„Zollkonlrolle. Ihr Ge• . . .  " d r 13 ,.1111tr unlerhrach 
sich : .lhsL. .,.\h! . il'11 da! ,0111 z!'·- ri r ('r Clhc rn1seht. 

Gomez crh b sich 1ü • iu. 
,,Tarr, Inspeklor!'' 
.,. •a, wi dpr im Lande? l'n<I wi l 1r im ,. ,(-schüfl" 

lfüi,1. wa • ?" 
., ber In p 1 ldor!". Lal Gomez nlrü lrl, .,wo d .nk n 

si hin.! ELn' nein, Vcrr111ügunasJ'ahrL. Will drüben inrn 
allen Freund b suchen." 

., o s-o !" In pekl r �Io1-ton zwinkcrle mit den .\ugc•n. 
,, nd was brin11 '11 • ie die· m Pr •und all mil an Gold, 
. iilbcr oclt>r Juwel n ?" 
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bei 

Gomcz spi llr den Dc]('-(Hgl n. 
.. r h haJ)(' (li zwei .Jah1 no-ch nichl ,·rrgcs en, dir 
mir beim I lzlcn )fall' Yr1·schal'fl habrn. In pcklor.'' 
... o? - Dann 'haben . ie al\ nichts Zollpflid1ligl's
sich'?" ' 

Gomez machte sein un:chnldigslcs Ge ichl. 
... ·ein!" 
�Iorlon hob hcdanc.rnd die . chnllern . 
.,Tttl mir ja 1 ·id Gomcz aber einem o (frri nrn 

\·ogcl wie• firn n muß iei1 s hon schürf, r �Ull<'r di • 
Federn gucken. . i müssen �hon mitkommen. ztll' 
l .eihes,·isi Lalio11."

...\her. liiLLc!" machle Gomez großzCrgirr. 
,,IIabc11 . ic Gepäck?'· 
,,. ·ur cli,rse .\kl nta. rh ." 
,Also, dann komml'n Si mit." 
l'nd rrrgni'lgl 311 st•in r Zig,wre 

Gomcz zwi ·chl'n d n hcidcn fkamlen 
grbäuclC', wühr ncl rin cl1·il.ler Be::un ler 
h•r�r Abl il sorgf'ültig unler:urhl<' 
E'rfo-lg . 

paff nd, . chrill 
zum Bahnh fs­
inzwischC'n da'> 

all<'nlings oh11<' 

,\uch di peinli h-gen:1.u Lrihesvi ilaUon zc·.iligl; i 

kcinL'1·l r Ergebnis. Grin l 11d k11üpfll' Gomc•z srint•n 
Rork wiNle1· zu. ,,. ·a, In.speklor, di smal hahen Sie si ·h 
doch geirrl ! Tja, i1Tcn i.sl menschlich ." ( ncl s inc 
Zigarrcnlasdw zi h nd fra!.\"l<' < r joYial: .,Eine' Frirclen'>­
zi�, rrr grfüUig, Insp ktor?' 

:\forlon griff zu. 
,,.\11�nahmsweis' ja. ('nd nichl. frrr ungut. Go-

mez! Sir können j "LzL g lwn. Gute Reise." 
.. Dan,kr, In. p klor!'' 
Wenig . p:il r dampflt' der Zug au. der Ha.llr u11'1 

pa. siprlr kurz darauf clic r,r nzr. Gomez war in seinem 
.\hlcil all inc g blichen. 

Gll'ich nac-hckm der In. p klor �Iorlon Yerlasscn 
haltr rr . eine Zigarr(' rnr i Mig ausg •drü kl. Si<.> war 
no h nichl zu rinc'm Vi rlel <rerau hl - für die Dia­
mant •n bc.sland also kctne G fahr. G wi s nhafl Y r­
riegc�lle Gomez die ,\bleillür, zog die V 1·h[rncrc zn und 
bPgann dann Yorsichlig mil seinem Taschenmcssl'r die 
Zigarn' zn ze1·lc<1 11. 

• 

f 

Etwa um dir glefrhe Ze-il hieb lnspcklor :\f rton clil' 
FausL :1uf d,cn Tisch, daß di-c Tinleugli.iscr sprangc•11. 

,C11d ich wc,lle meinen Kopf - dirscr g ri. ·t'IH' Ha­
lunke (�omcz hal 'un clocl1 wi l r über Ohr g haue11 !" 
sagL' er ZLL i•n 111 Kolli •nen. 

Di s r 7,n kl vi, 1 ·ag nd clie chull rn. 
,,{�nd dLi Zi1garrr" ürcr rlie ich �Iorlon weit r, .. dir 

er 1111ir angrhol '11 Jrnl, laugt ·o viel wie clcr Kerl. ,·<>n 
dem sie stammt. Zieht n,ichl krteot keine Lufl - ·<'hei11l 
nrsloprt zu :l'li 11.. '' 

Wül nd niß • r da Fcn ter auf und warf 'die eLwa 
ltaJbcreraucM, Ziigarr in 11, hem Bocrcn hinaus. Er hörlc 
noch das lcisr „Palsch'', mit wrlch m cH Zigarrr in das, 
<.l.i hl am Hat ·r \'OrheU'licßend Bä hlein fi<•� <lann 
s hlug er kradwrlCl den F 11 lcrflücrcl zu. 

• 

fn.zwisch 11 halle Gomp(}l di :ehr ckli hsle Enl­
<ll'ckung sein •s L b •ns gc•ma hl! Die Zigarre, i11 wrlchcr 
er di,e acht J,..dc lsl .in geborgc n halle, war lcrr! 

'.\TH vor Err •gu,n zillcrnd n Fing rn hc 11ann rr auch 
cliP übri<1 (.'ll z· a,·r 'll zu zcr[ec1en. 

Yrrgehltch! 
Die Dfamanlc-11 des Di cro Fema1ulez waren und 

hlkhcn spurlos ,·crschwut1d<'n ! ! ! 

• 

hL einen .Anhalt punkl g<'brn 
in Carlo. Aber der a.ß eben 

um chlic <.' Zeil auf d m ht' iblisch <'irl Vat t'., z r­
Iegl fachmänni cll ein n W .cker und halle ein fü-
1ebn1 mil ·ctem Zigarr netui läna t Yerge en! 

Futu: A.,sodated Pres 
Foto: As,ociated Press 

Vorschau au! die Olympischen Spiele 1948. Das 

Wimbledon-Stadion In London wird der Schauplatz 

der Olympischen Sommerspiele 1948 sein. Der Bau 

einer neuen Auffahrtsstraße soll dem zu erwar­

tenden Riesenandrang gerecht werden 

Spezialspringen bei den Skl-MeJsterschaUen In 

Gastein. We�tmelster Sepp Bradl bei einem seiner 

herrlichen Spßnge 

* 
'IY-

•• 

!___ W I E N 1 , F R I E D R I C H S T R A S S E

Eisenbahn- und Autobusfahrscheine 

Schiff- und Flugpassagen 

Hotelarrangements 

Eigene Ilotels 

Gesellschajis- und Pauschalreisen, Pauschalaufenthalte 

Hotelzimmervermittlung 

Kurs- und Reisebüchervertrieb 
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10tit wtii./J u ? 
Ist der Genf er See größer a/,s der Bodensee ? 
Was ist autik? 
Was ist eine Pferdekraft ?
Was ist eine Phiole ? 
Wird chlangengift dem Igel gefährlich ? 
Aus wieviel Karten besteht das Rummyspiel r 

�tin.ktin. Siti 1dtat/ nadt ! 
Eine clmecke klettert einen 6 Meter hohen Telegraphen­

mast hinauf; am Tage gelingt es ihr, 1 Meter vorwärts­
zukommen, in der adit jedoch rutscht sie reßelmäßig 
½ Meter zurück. Wie lange braucht sie, bis sie oben 
ankommt? 

A uflösimgen im nächsten Heft! 

ell-n1zlcJ�ttin.. 
Max Regers Appetit war sprichwörtlich. Einmal spielte 

er chuberts Forellenquintett. Eine begeisterte Verehrerin 
sdiickte ihm am nächsten Tag ein Paket Forellen. Reger 
bedankte sich höflichst und teilte ihr mit: Das nächste 
Mal werde er das O eh s e n m e n u e t  t von Haydn spielen. 

Bekanntlich nennen die Japaner ihren Lehrer Vater. 
Beim sechzio-sten Geburtstag des Strafrechtslehrers Liszt 
erschien unter den Glückwünschenden auch ein japanischer 
Jurist, der ihm händeschüttelnd in gebrochenem Deutsch 
sagte: ,,Ich - Ihr Sohn". Liszt antwortete lächelnd: ,,So ? 
Ich bin mir keiner Schuld bewußt". 

tA--u#ösun.gtZn aUI Jem ./llät�lie./t: 

10tit wtii./J u? 
Die Lärche. - Das Laatokkameer in Finnland. - Die 

gro6e Welt, das Weltgebäude. - Eine Milliarde. -
Ein Postunternehmer in Paris namens Velayer {1653). -
Chrom. - Marie Sklodowska (Madame Curie) und M. Pierre 
Curie, ihr nachmaliger Mann (1904).

�e.nktin Siti 1� nadt /
Der Wanderer gibt jedem der beiden Reiter den Rat, 

das Pf erd des anderen zu nehmen. 
Nur zwei, denn nic ht die Schafherde, sondern der 

Spaziergänger traf in Oberhollabrunn ein. 
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W A AG RECHT: 1. Streife, bewegt. Posten. 8. Sternbild. 9. Chem. 
Formel für atrium. 10. Sclnff e1te. 11. Schwur. 12. Abk. für 
Aktenzeichen. 13. Jüdischer Schriftgelehrter. 15. Schluß. 16. Beil. 
17. Charaktereigen chaft. 20. fein (franz.). 21. Ungeziefer.
24. '\ eibl. Vorname. 26. Bekleidungsstück (Mehrzahl). 27. Gegen-

handeln. 28. Wagenteil. 29. Tierprodukt. 
SE K RECHT: 1. Europ. Staat. 2. Krirasgot t. 3. Lebewesen. 
4. Eins ( engl.). 5. Alphabetisches Verzeichnis. 6 Franz. Artikel.
7. Herstellen, fabrizieren. 12. Abk f. ,,Außer Dienst". 14. Stimm­
lage. 16. Verbrennungsprodukt. 17. Hafenanlage. 18. Europ. 
Staatsangehöriger. 19. Fläche. 20. Verbrechen. 22. Stadt in ieder­
österreich. 23. Nord. Gottheit. 25. Herr, Gebieter (arabisch). 

l\Ierinsky Theo Prov-. :.end. 
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NIEDERCSTERREICHISCHE 

LANDWI RTs;c:HAFTiLICHE 
GENOSSENSCHAFTSZENTRALKASSE 

REGISTRIERTE GENOSSENSCHAFT 

MIT BESCHRÄNKTER HAFTUN G 

WIEN 1, SEILERGASSE 6 
(M A T S C H A K E R H O F) 

rr J
D 

RAI F FEISENKASSEN, LAND­

WIR TSCHAFTLICHE GENOSSEN. 

SC HAF TEN UND DEREN VER­

BlNDE SIND IN IHR VEREINT 

Su milli 
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10as ist Btittug-? 
P r o fe s s o r: ,,Was ist Betrug? 
K a n d i d a t: ,,Betrug wäre es, wenn Sie mich durch­

/allen ließen, Herr Professor". 
P r o f  e � s o r : ,, Was erlauben Sie sich ?" 
K a n  d i d a  t : ,, ach dem traf gese.tzbuch liegt Betrug 

dann vor, wenn jemand die Unkenntnis eines anderen 
zu dessen Schaden ausnutzt t' 

�tZt tü.dttigti X..itiinti /
D a c k e l  z u m  W o l fs h u n d: ,,Wer bist du denn?" 
W o l fshu n d: ,,Ich bin ein Polizeihund, und wer bist du?" 
D a c k e l: ,,Ich bin auch bei der Polizei!" 
W o  l f s h u n d: ,,Du ?" 
D a c k e l: ,,Ja, bei der Geheimpolizei!" 

X..önntin. l..n.gtil µ;_IUJtin. i' 
Ka r l  i: ,,Mutti, können Engel fliegen?" 
M u t t i: ,,Ja, Liebling, Engel können fliegen". 
Ka r l  i: ,,Nun, Mutti, kann Mary, unser Kinderfräulein, 

fliegen?' 
M u t t i: ,,Aber Karli, Mary ist doch kein Engel". 
Ka r l  i : ,,Doch, Mutti, gestern hörte ich Papa zu ihr 

sagen: Mary, du bist ein Engel''. 
M u t t i: ,, un gut, morgen wird Mary flie1-ren !" 

djliJ-fl-lfuuu 

<;f alittaJ ttnJ (iti�än9nis. 

R i c h t e r: ,,Sind Sie vorbestraft?" 
A n g e k l a gte r: ,.Ja, weil ich auf einem verbotenen 

Weg radelte" . 
R i c h t e r: ,,Aber deswegen kommt doch kein Mensdt 

ins Gefängnis". 
A n g e k l agt e r: ,,Das Rad hat nidit mir gehört". 

�tZt Llttit1te.tik�t. 

F r i t z: ,,Papa, was ist ein Theoretiker ?" 
P a p a: ,,Ein Theoretiker, mein ohn, ist ein Mann, der 

denkt, er lernt schwimmen, während er auf einer 
Bank sitzt und einen Frosch beobachtet". 

R i c h t e r  : Schämen Sie sich nicht, in Ihrem hohen 
Alter noch 4utos zu stehlen?" 

A n g e k l a g t  e r  : ,,Entschuldigen 
hat's noch keine .gegeben". 

p o r t- u n d

, in meiner Jugend 

�ITIE IT� IE [TI IK 
T o u r i s t e n  a u s  r ü s t u n  g 

S p e z i a l g e s c h äft 

fü r J a g d

W i e n  VI I ,  L e r c h e n fe l d e r s t r a ß e  79-81 u n d  A n g els p o r t

Wie &ltten 

olle 
jene, die die Abonnement­

beste llung noch n icht vorge­

nommen haben, dies mög­

lichst bald nachzuhole n! 

f-}tei.a Jieaet 2.ei.tadt.ti/t: 

Hnlbjalire abonnement S 12·-
Jahre abonncment S 20·-
Einz lheft S 2·-

rllriftleitung und V t-rwaltung; 
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